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Kraftfahrzeugbestand der Landeshauptstadt Erfurt

Lisa Lippmann (Auszubildende) und Gabriele Richter

Vorbemerkung

Automobile sind aus unserem Leben nicht mehr
wegzudenken. Man verwendet sie als Ge-
brauchsgegenstand und Fortbewegungsmittel,
zum Beispiel fur den tdglich anfallenden Ar-
beitsweg oder zur ndchsten Einkaufsmoglich-
keit. Auch die Kinder wollen in die Schule gefah-
ren werden oder haben verschiedenste Freizeit-
aktivitdten, welche am besten mit dem Pkw er-
reicht werden koénnen. In diesem Bericht wird
der Kfz-Bestand der Landeshauptstadt Erfurt
analysiert und dessen Entwicklung dargestellt.

Als Kraftfahrzeug gilt ein 'Motorfahrzeug, wel-
ches durch Motorkraft angetrieben wird und
nicht an Schienen gebunden ist'. In diesem Be-
richt werden nur die Zahlen von Personenkraft-
wagen ausgewertet. Diese kdnnen auf eine pri-
vate Person oder auch 'gewerblich' (Handwerks-
betrieb, Firma oder andere juristische Person)
zugelassen sein.

Die Daten zum Kraftfahrzeugbestand beruhen
auf dem Register der Kraftfahrzeug-Zulassungs-

1 Entwicklung des Pkw-Bestandes

Abbildung 1:
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stelle der Stadtverwaltung Erfurt. In diesem
Register sind alle wesentlichen Merkmale zum
Halter und zur Marke sowie die wichtigsten Zu-
lassungsdaten des Fahrzeugs enthalten. Bei der
Auswertung des Kfz-Bestandes wurden nur die
Kraftfahrzeuge beriicksichtigt, die einer Erfurter
Adresse zugeordnet waren.

Soweit nicht anders angegeben, beruhen die
Daten auf dem Stand des Registers vom
31.12.2012. Zu diesem Zeitpunkt gab es in der
Landeshauptstadt 80.844 privat und 7.876 ge-
werblich zugelassene Pkw. Im Jahr 2012 gab es
fur 6.121 Pkw eine Erstzulassung, davon 3.756
fur private Halter. Eine Erstzulassung ist mit
einem Neukauf eines Pkws verbunden, das
heilt, der gekaufte Pkw wird erstmals angemel-
det. Bei einer Neuzulassung hingegen wird der
Pkw auf einen neuen Halter umgemeldet.

Von den Ende 2012 auf private Halter zugelas-
senen Fahrzeugen waren 411 Pkw 30 Jahre und
alter.

Entwicklung des PKW-Bestandes

2010 2011 2012

Jahr



Die Abbildung 1 zeigt die Entwicklung des ge-
samten Pkw-Bestandes (sowohl gewerblich wie
privat angemeldet) in der Landeshauptstadt
Erfurt ab dem Jahr 2007. In diesem Zeitraum ist
Abbildung 2:

Anzahl Pkw
je 1000 Einwohner
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der Pkw-Bestand stetig gestiegen und erreichte
im Jahr 2012 mit 88.720 Pkws den bisherigen
Hochstwert.

Pkw - Bestand je 1000 Einwohnerab 18 Jahre

2007 2008 2009

In der Abbildung 2 ist die Entwicklung des pri-
vaten Pkw-Bestandes bezogen auf 1000 erwach-
sene Einwohner dargestellt. Auch hier ist eine
kontinuierliche Steigerung zu verzeichnen. Dies
bedeutet, dass die Erhéhung des absoluten Pkw-

2010 2011 2012 janr

Bestandes nicht allein durch den Zuwachs der
Bevolkerung erfolgte, sondern sich auch insge-
samt erhdhte. Im Jahr 2012 kamen auf 1000
Einwohner Uber 460 private Pkws. Das heil3t,
fast jeder zweite Erwachsene hatte einen Pkw.

1.1 Entwicklung des Pkw-Bestandes nach Automarken

Tabelle 1:

In 2012 zugelassene Privat-Pkw Erstzulassungen Privat-Pkw in 2012

15.905
Opel 9.161
Ford 6.326
Mercedes 5.099
Renault 4.969
Skoda 4.817
Audi 4658
BMW 4.607
Toyota 3.064
Mazda 2.190

In der Tabelle 1 werden die im Jahr 2012 am
hdufigsten privat zugelassenen Automarken
ausgewiesen. Demnach ist jedes funfte privat
zugelassene Fahrzeug ein VW. Jeder zehnte zu-

19,7 718 19,1
11,3 286 7,6
7,8 192 5,1
6,3 179 4,8
6,1 233 6,2
6,0 400 10,6
5,8 270 7,2
5,7 231 6,1
3,8 108 2,9
2,7 82 2,2

gelassene Pkw ist vom Typ Opel. Bei den priva-
ten Erstzulassungen im Jahr 2012 dominieren
mit 19 Prozent ebenfalls die Pkw der Marke VW.
Auffallend ist der hohe Anteil der erstzugelas-
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senen Pkw der Marke Skoda. Auch Hyundai hat
einen wachsenden Marktanteil zu verzeichnen.
Im Jahr 2012 war mit jeweils 233 Fahrzeugen
die Zahl der Erstzulassungen der Marke Hyundai
identisch mit der von Renault. Diese Pkw repra-
sentieren damit einen Anteil von jeweils

6,2 Prozent der erstzugelassenen Fahrzeuge.
Hingegen gab es im Vergleich zu den insgesamt
zugelassenen Pkw im Jahr 2012 weniger Zulas-
sungen der Marken Ford, Opel, Toyota und Ma-
zda.

1.2 Alter der privat zugelassenen Pkw im Jahr 2012

Abbildung 3:
Alter der Kraftfahrzeuge
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Die Abbildung 3 zeigt das Alter der in der Lan-
deshauptstadt Erfurt im Jahr 2012 auf private
Halter zugelassenen Kraftfahrzeuge. Zu erken-
nen ist, dass der Uberwiegende Teil der Fahr-
zeuge (63 Prozent) vor hochstens 10 Jahren ge-
baut wurde. Davon etwa die Halfte ist funf Jahre
und junger. Diese Gruppe wurde in der Abbil-

Abbildung 4:
Anzahl der Kraftfahrzeuge unter 5 Jahre
Zulassungen

7.000
6.000
5.000
4.000
3.000
2.000
1.000

0 = = = =

2009 2010 201 2012

Jahr der Erstzulassung

dung 4 noch differenzierter nach Altersjahrgan-
gen ausgewiesen. Hier zeigt sich, dass der Anteil
der 4-jahrigen Fahrzeuge (im Jahr 2009 zugelas-
sen) besonders grol3 ist. Zum damaligen Zeit-
punkt wurde mit der sogenannten Abwrackpra-
mie der Kauf eines Neuwagens honoriert.

2 Auswertung der Zulassungszahlen im Raumbezug

2.1 Zulassungen nach Siedlungsstruktur

In diesem Abschnitt findet eine kleinraumige
Betrachtung des PKW-Bestandes statt. In der
Abbildung 5 sind die sowohl privat als auch ge-
werblich zugelassenen Pkw nach den einzelnen
Siedlungsstrukturtypen dargestellt. Die meisten
Zulassungen sind in den stadtischen Stadtteilen

zu verzeichnen. Zu beachten ist, dass in diesem
Siedlungsstrukturtyp mit ca. 107.000 Einwoh-
nern die Halfte der Erfurter Bevolkerung lebt. In
der Abbildung 6 wurde der Bestand der privaten
Pkw bezogen auf 1000 erwachsene Einwohner
dargestellt.



Abbildung 5:
Anzahl Zulassungen nach den Siedlungsstrukturen
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Es wird deutlich, dass in den dorflichen Gebie-
ten die Zahl der Zulassungen pro Erwachsenen
am hochsten ist. Zwei von drei Erwachsenen
haben im Durchschnitt ein Auto. Ursachen sind

Abbildung 7:

Zulassungen in den Urban-Audit-Gebieten
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In den Abbildungen 7 und 8 wurden die Kraft-
fahrzeugzulassungszahlen nach Urban-Audit-
Gebieten, die die Siedlungsstrukturgebiete un-
tergliedern und noch genauer abbilden, darge-
stellt. Auf der linken Seite sind wiederum die
gewerblich und privat zugelassenen Pkw darge-
stellt. Die rechte Grafik zeigt die Zahl der Zulas-
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Abbildung 6:
Zulassungen je 1000 Einwohner iiber 18 Jahre
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sicher in den ldngeren Wegbeziehungen und der
Struktur des OPNV zu suchen. In den Platten-
baugebieten hingegen hat nur einer von drei
Erwachsenen einen Pkw.

Abbildung 8:
Zulassungen je 1000 Einwohner iiber 18 Jahre
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sungen privater Kraftfahrzeuge bezogen auf
1000 Erwachsene des Gebietes. Die hdchsten
Werte sind jeweils in den dorflichen Gebieten
zu verzeichnen. Die wenigsten Kfz sind in der
Altstadt zugelassen. Bezogen auf 1000 Erwach-
sene ist der private Pkw-Besitz im noérdlichen
Plattenbaugebiet am kleinsten.
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2.2 Raumliche Differenzierung nach dem Geschlecht des Halters

Von den 80.844 zum Ende des Jahres 2012 privat
zugelassenen Kraftfahrzeugen waren etwa zwei
Drittel (64 Prozent) auf Mdnner zugelassen. Um
einen Prozentpunkt niedriger war dieser Anteil
in den dorflichen Gebieten und am sidlichen
Rand des Zentrums. Im nérdlichen Plattenbau-

Abbildung 9:

gebiet sind nur 33 von 100 Autos auf Frauen
zugelassen.
In Abbildung9 ist die absolute Verteilung der
auf Manner und Frauen zugelassenen Fahrzeuge
differenziert nach den Urban-Audit-Gebieten
aufgefihrt.

Privat zugelassene Pkw nach Siedlungsstruktur und Geschlecht des
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2.3 Alter der gewerblichen und privaten Pkw nach Siedlungsstruktur

Abbildung 10:
Alter der Kraftfahrzeuge
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Abbildung 11:

Anteil der Kraftfahrzeuge unter 5 Jahre
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In der Abbildung 10 wird das Alter der gewerb-
lich und privat zugelassenen Pkw nach Sied-
lungsstrukturen aufgezeigt. Um die Daten bes-
ser vergleichen zu kdnnen, wurde jeweils der
Anteil der entsprechenden Altersgruppe in der
jeweiligen Siedlungsstruktur betrachtet. Zu
erkennen ist, dass im stadtischen und im dorfli-
chen Siedlungsstrukturtyp mehr als 60 Prozent

2.4 Zulassungszahlen nach Stadtteilen

Abbildung 12:

Landeshauptstadt Erfurt

Anzahl privater PKW
je 1.000 Einwachner ab 18 Jahre
in der Landeshauptstadt Erfurt

Anzahl privater PKW

je 1.000 Einwohner ab 18 Jahre
unter 400 (10)
400 bisunter 600 (8)
| 600 bisunter 650 (12)
I 650 bisunter 700 (14)
Il 700 und mehr (9)

Kartengrundlage
s=er  Stadtverwaltung Erfurt
¥ Personal-und Organisationsamt, Statistik und Wahlen

Aus der Abbildung 12 geht deutlich hervor,
dass in den dorflichen Randgebieten die Zahl
der auf 1000 Erwachsene zugelassenen Fahr-
zeuge hoher ist als dies im Stadtzentrum der
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der Pkw unter 10 Jahre alt sind. In den Platten-
baugebieten hingegen ist der Anteil an dlteren
Autos deutlich groRer. Dieser Trend wird auch in
der Abbildung 11 deutlich, in der der Anteil der
jungeren Fahrzeuge am Gesamtbestand aufge-
zeigt ist. Hier fallt besonders der hohe Anteil
der jungen Fahrzeuge in den stddtischen und
dorflichen Gebieten auf.

Stadtteile

01 Altstadt

02 Libervorstadt

03 Brihlervorstadt
04 Andreasvorstadt
05 Berliner Platz

06 Rieth

07 Johannesvorstadt
08 Krampfervorstadt
049 Hohenwinden

10 Roter Berg

11 Daberstedt

12 Dittelstedt

13 Melchendorf

14 Wiesenhigel

15 Herrenbergy
16Hochheim

17 Bischleben-Stedten
18 Mobisburg-Rhoda
195chmira

20 Bindersleben

21 Marbach

22 Gispersleben

23 Moskauer Platz
24llversgehafen

25 Johannesplatz
26 Mittelhausen

27 Stotternheim
285chwerborn

29 Kersploben
30Vieselbach

31 Linderbach

32 Bikleben

33 Niedernissa

34 Windischholzhausen
35 Egstedt

36 Waltersleben

37 Molsdorf

38 Ermstedt

39 Frienstedt

40 Alach

41 Tiefthal

42 Kithnhausen

43 Hochstedt

44 Tottelstide

45 Sulzer Siedlung
46 Urbich

47 Gottstedt

48 Azmannsdorf

49 Rahda (Haarberg)
505alomonsborn

51 Schaderode

52 Téttleben

53 Wallichen

Fall ist. Ursachen sind in der unterschiedlichen
HaushaltsgroRe, der Anbindung an den OPNV
und der Bevolkerungsstruktur zu suchen.
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3.  Erst-und Neuzulassungen
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3.1 Erstzulassungsjahr der Kraftfahrzeuge

In der nachfolgenden Grafik sind die im Jahr
2012 gewerblich und privat zugelassenen Pkw
in Abhdangigkeit vom Jahr ihrer Erstzulassung
dargestellt.

Zwei Drittel der gewerblich zugelassenen Pkw
sind nicht dlter als drei Jahre. Bei den privaten

Abbildung 13:

Pkw betragt dieser Anteil nur 17 Prozent. Einen
Anteil von zwei Drittel haben dagegen die Fahr-
zeuge mit einem Alter bis 10 Jahren.

Deutlich ist auch der hohe Anteil der im Jahr
2009 im Zusammenhang mit der Abwrackpra-
mie zugelassen privaten Pkw zu erkennen.

Jahr der Erstzulassung aller im Jahr 2012 zugelassenen Kraftfahrzeuge
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3.2 ImJahr 2012 am hadufigsten gekaufte Autos

Im Jahr 2012 wurden 61 Prozent der Fahrzeuge
auf einen privaten Halter erstzugelassen. Von
den 1.481 neuen Autos vom Typ VW und den
559 neuen Audis wird jedes zweite Fahrzeuge
(51 Prozent) gewerblich genutzt. Mit 58 Prozent
ist dieser Anteil beim Opel noch héher. Vier von

finf Autos der Marken Hyundai, Mazda und
Skoda werden von privaten Haltern genutzt (87,
85 bzw. 84 Prozent). Bei Fahrzeugen der Marken
Hyundai und Ford ist der grélte 'Frauenanteil'
zu beobachten (43 bzw. 40 Prozent).
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Abbildung 14:

Anzahl

800
700
600
500
400
300
200
100

0

Anzahlderin2012erstzugelassenen Pkw nach Hersteller und Halter

@ gewerblich

@ Manner

Statistischer Halbjahresbericht 1/2013

WFrauen

Ausitze

Hersteller



	1 Entwicklung des Pkw-Bestandes
	1.1 Entwicklung des Pkw-Bestandes nach Automarken
	1.2  Alter der privat zugelassenen Pkw im Jahr 2012

	2 Auswertung der Zulassungszahlen im Raumbezug
	2.1 Zulassungen nach Siedlungsstruktur
	2.2 Räumliche Differenzierung nach dem Geschlecht des Halters
	2.3 Alter der gewerblichen und privaten Pkw nach Siedlungsstruktur
	2.4 Zulassungszahlen nach Stadtteilen

	3. Erst- und Neuzulassungen
	3.1 Erstzulassungsjahr der Kraftfahrzeuge
	3.2 Im Jahr 2012 am häufigsten gekaufte Autos
	Zahlen und Trends


